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ART©COM

Die K om m unikationsab läufe ver­

lagern  sich  heute im m er m ehr in 

den virtuellen  Raum . G eographi­

sche G ren zen  verlieren  an B edeu­

tung. D am it stehen w ir am  Ende 

des 2 0 . Jahrh underts vor ein em  

gesellschaftlichen  U m bruch, 

d essen  Folgen  sich  erst lan gsam  

abzeichnen.

ART+COM -  Pioniere auf dem Gebiet 
der informations- und Kommunikationstechnik

D ank rascher Fortschritte a u f den 

G ebieten  der Nachrichtentechnik, 

der D atenverarbeitung, der U nter­

haltungselektronik , der funk- und 

netzgestützten Ü bertragungstech­

n ik en  w ird  eine V ielzahl von T ele­

k om m un ikation sdiensten  m öglich , 

die noch vor w en igen  fah ren  als 

reine U topie bezeichnet w urden.

Sich a u f  d iese raschen  V erände­

ru n gen  einzustellen , ist P ionier­

arbeit. D er A R T +C O M  e. V ., ein 

19 8 8  in  B erlin  gegründeter V erein  

fü r  rechnergestütztes D arstellen 

un d  G estalten, sow ie die 19 9 5  

errichtete A R T+C O M  G m b H  fü r 

M edientechnologie un d  G estaltung 

gehören  zu  d iesen  P ionieren, die 

m it ihren  Ideen  fü r  die In form a­

tionsgesellschaft n eue U m gan gs­

un d  Leben sform en  au fzeigen  und 

um setzen .

AKT 4 COM



D as m ultid iszip linär arbeitende 

T eam  von A R T+C O M , bestehend 

aus In form atikern, N aturw issen ­

schaftlern, A rchitekten, Sozial­

w issen sch aftlern  un d  Künstlern, 

entw ickelt seit seiner G rü n du n g 

m ultim ediale A nw end un gen  und 

V irtual Reality-System e, die schon 

heute nutzbar fü r  die B ü rger und 

eine V ielzah l von B eru fszw eigen  

sind.

U nterstützt durch eine exzellente 

A usstattung m it H ighEnd-Tech- 

nologie erschließt ART+COM  in s­

besondere im  B ereich der 3D- 

Echtzeitdarstellung n eue D im en ­

sionen  zur V isu alis ieru n g  und 

K om m unikation.

D ie schöpferische und zugleich  

kritische M itw irkung an der G e­

staltung der M edienzukunft w ar 

un d  ist Leitlinie der ART+COM - 

G em ein sch aft. Die V erb indun g der 

drei W elten W issenschaft, H an d­

w erk  un d  K ultur a u f  hohem  N iveau 

ist die ständige H erausforderung, 

der sich  A R T+C O M  im m er w ieder 

n eu  stellt.



Die Q ualität der harten  und 

w eich en  Standortfaktoren sind eine 

w ichtige äuß ere Ran dbedin gun g 

fü r  eine F irm a. Insbeson dere lebt 

ein  U ntern eh m en  der M edien ­

branch e von  ein em  flächendecken­

den w issen sch aftlich en  un d  vitalen 

k ü nstlerischen  U m feld.

Der Standort von ART + COM

ART+COM  profitiert von den 

äuß eren  Ran dbedin gun gen, die 

B erlin  bietet. N irgendw o sonst in 

D eutschland treffen  die un ter­

schiedlichen  K ulturen aus O st und

In  den positiven  Standortbedin­

gu n gen  w ie auch in  der D yna­

m ik  des M edienm arktes sieht 

ART+COM  gute V oraussetzun ­

gen  fü r  e ine gedeihliche Ent­

w icklun g. Das ART+COM  Z iel 

ist, Ideen  in  einem  an gem es­

sen en  Zeit- un d  Kostenrahm en 

zum  M arkt zu  füh ren . Die 

m ultid iszip linäre Z u sam m e n ­

setzun g ist eine G arantie dafür, 

d ieses Z ie l zu erreichen. Unter 

ein em  D ach arbeiten Forscher, 

K ünstler und Produktm anager 

zu sam m en.

So werden Studien erstellt, Grundlagenforschung

und anwendungsorientierte Forschungen betrieben, Prototypen entwickelt und Produkte hergestellt.

W est so intensiv  zu sam m en  un d  ist 

das kulturelle A ngebot so v ielseitig  

u n d  bunt. D as w issen schaftliche 

Potential des W irtschaftsraum es 

B erlin -B rand en burg gilt als eine 

ausgezeichn ete europäische 

A dresse.

Sch ließ lich  gew innt B erlin  durch 

die M aß nah m en der T elekom  als 

K om m unikationsm etropole an B e­

deutung. So fü h rt der m ittelfristige 

A u fbau  von  H ochgeschw indigkeits- 

n etzen  in  d ieser Region  b is zum  

Jah r 2 0 0 0  zu  einer intensiven  

K om m unikation  un d  transparenten  

In form ation  in  jeder Q ualität und 

Bandbreite.

D as ART+CO M -Leistungsspek- 

trum  spannt heute den Bogen 

von der Idee bis zum  Produkt. 

So w erden insbesondere fü r die 

Bereiche Fern sehgrafik , Inter­

aktive N etzdienste, Stadt- und 

A rchitektur, Virtual-Reality- 

System e und M ultim ediapro- 

duktionen Studien  erstellt, 

G ru n dlagen fo rsch u ng und 

anw en dungsorientierte 

Forschun gen  betrieben, 

Prototypen entw ickelt und 

Produkte hergestellt.

Anflug auf das Domizil von 

ART + COM am Breitscheidplatz, 

im Zentrum von Berlin.

ART *  COM



Die im  A uftrag der D eT eB erkom  

von A R T+C O M  entw ickelten P ro­

jekte »N eue M edien  im  Städtebau« 

und »Kom m unikative Stadtpla­

n un g«  ersch ließ en  die interaktive 

B ilddatenkom m unikation  fü r eine 

räum lich  verteilte Stadtplanung. In 

K om bination  von  H och leistu n gs­

rechnern  un d  G lasfaserverb in d u n ­

gen  w ird  die interaktive Z u sa m ­

m enarbeit zw ischen  dezentral 

arbeitenden A rchitekten, Stadt­

p lanern, Fach ingenieuren , V er­

w altungeil: y n d  ein er D ienstle is­

tungszen trale ingestreb t.

Für die D aim ler B en z A G  wirkte 

A R T +C O M  m it bei der Einrichtung 

ein es V irtual Reality Labors fü r 

A nw endun gen  der experim entellen  

Psychologie. In  d iesem  Labor 

w erden  heute V irtual Reality 

M ethoden, also be isp ielsw eise 

ein  D aim ler-Fah rzeug, das n u r aus 

Bits un d  Bytes besteht, zur U nter­

su ch u n g der subjektiven  W ahrneh­

m u n g  von Fah rzeugin n en räum en  

eingesetzt.

Auftragsforschung

D ie Forschungs- un d  Entw icklungs­

arbeiten von  A R T +C O M  beziehen 

sich  traditionell a u f  die Bereiche 

Stadt un d  A rchitektur, Telearbeit, 

T elem edizin  und experim entelle 

Psychologie.

Auftragsforschung



D ie gem ein sam en  A rbeiten  von 

ART+COM , der D eT eB erkom  und 

der U niversitätsk lin ik  M ainz im  

B ereich der T elem ediz in  lassen  sich 

von der V orstellun g der m in im al 

invasiven  C h iru rg ie  leiten. K ünftig 

könnte der A rzt w ie m it einem  

U -Boot durch den m enschlichen  

K örper gleiten, u m  sich er un d  m ög­

lich st un blutig  operative E in griffe  

vorzun eh m en . Z u  den Vorteilen  

von  O perationen m ittels virtueller 

Realität fü r  Ä rzte und Patienten

Künftig könnte der Arzt wie mit einem U-Boot

durch den menschlichen Körper gleiten.

gehört auß erdem , daß sich  schw ie­

rige E in griffe  vorher sim ulieren  

lassen . D er C h iru rg  gibt die an a­

tom isch en  D aten des Patienten in  

den  C om puter ein  un d  sucht an ­

sch ließ en d  m it den M öglichkeiten 

der b ildgeben den  V erfah ren  den 

besten  W eg, der das Endoskop zum  

K rankheitsherd  führt. Es ist auch 

keine V isio n  m ehr, daß ch irur­

gische E in griffe  von Experten m it 

H ilfe der Telem ediz in  a u f der Basis 

von  3D -Ech tzeitvisualisierun gen  aus 

w eiter En tfern un g vorgenom m en  

w erd en  können.

Sch ließ lich  setzt ART+COM  m it 

T erra-V ision  internationale 

M aßstäbe bei der interaktiven 

Echtzeitvisualisieung. Das 

Projekt T erra-V ision  zeigt dem  

A nw ender e in en  virtuellen 

G lobus, a u f dem  jede A rt von 

Daten, die räum lich  sinnvoll 

zuzuordnen  sind , dargestellt 

w erden. T erra-V ision  w ird  dam it 

zu  ein em  un iversellen  Inform a- 

tions- und N avigationssystem . 

D ie A bb ildung aller realen 

D aten m it geographisch em  B e­

zug in  d ieser virtuellen  W elt 

la ssen  globale w ie regionale 

Z u sam m en h än ge schneller 

erken nen  un d  erleichtern som it 

das T re ffe n  von  Entscheidun­

gen. T erra-V ision, ebenfalls fü r

OP-Raum der 

Zukunft. Stereo­

taktischer Ring 

mit Endoskop.

ein en  Z u g r if f  a u f  die weltweit 

verteilten m ultim edia len  D aten­

banken. D er V isu alis ieru n g  von 

In form ation en  vielfältigster A rt 

sind  praktisch keine G ren zen  

m eh r gesetzt. D urch die s in n ­

volle Z u sam m e n fü h ru n g  der 

w eltw eit verteilt aber oft kon ­

textlos vorliegenden  In form a­

tion en  un d  ihrer V isu alisieru n g, 

rückt Terra-V ision  in  den Rang 

eines W issen sgen erators.

B ei der aktuellen  A u ftragsfor­

sch un g fü r  den O stdeutschen 

R un dfunk  B randenb urg und fü r 

die D eutsche Telekom  erarbeitet 

ART+COM  technische und ge­

stalterische Lösun gen  fü r 

die A u fgab en  des interaktiven 

Radios und Fern sehen s.

Terra-Vision wird damit zu einem universellen Informations- und Navigationssystem.

den H auptauftraggeber von 

A R T+C O M , der D eTeB erkom  

entwickelt, eröffnet a u f  der 

B asis der A TM -Technologie

Auftragsforschung



Virtueller Daimler.

Visualisierung digitaler 

medizinischer Daten.

P lan un gen  un d  Entw icklungen in 

A rchitektur un d  Städtebau sind 

zun eh m end  dem  D ruck der öffen t­

lich en  D iskussion  ausgesetzt.

Stadt und Architektur

Die bish erigen  D arstellungs- und 

K om m un ikationsform en  w erden 

durch die M öglichkeiten  der N euen 

M edien  ergänzt, teilw eise sogar 

abgelöst.

Die Erkenntnis w ächst, daß durch 

den  Einsatz n eu artiger M ethoden 

un d  T echn iken  die M öglichkeiten 

der A rch itektur u n d  des Städtebaus 

in sgesam t erw eitert w erden  -  eine 

nachhaltige Entw icklung u n serer 

Leben sräum e zu m  gem ein sam en  

Z ie l w ird.

Im  konkreten Fall bedeutet eine 

projektbegleitende V isu alisieru n g 

eine Erw eiterung der V erifikations­

m öglich keiten  des En tw urfs und 

ein e E ffiz ien zsteigeru n g des kollek­

tiven  P lan un gsprozesses.

Seitens der B auh erren  ergibt sich 

zusätzlich  die N otw endigkeit n euer 

V erm arktungsstrategien . D iese 

zielen  a u f die Sch affu n g  von 

A kzeptanz im  öffentlichen  Raum , 

a u f  die Etablierung einer M arkt­

position  un d  a u f  die schnelle 

V erm ietu n g un d  den V e rk a u f von 

O bjekten.



Digital Models #

Erstellung von  C AD -M odellen 

existierender, historisch er, ge­

planter und virtueller Objekte. 

Texturierung, Ren dering und 

A nim ation  von  D atenm odellen 

durch Supercom puter.

E in  digitales Stadtm odell von 

B erlin  steht zur V erfügun g.

CyberCity® 0
R ealisierung dreidim en sionaler, 

interaktiver Architektur- und 

Stadtsim ulationen in  Echtzeit. 

Beinhaltet sind die Hard- und 

Softw arekom ponenten  und 

versch ieden e Interfaces fü r die 

Benutzer. D urch Breitband- 

netzw erke w ird  C yberCity® 

zu m  standortunabhängigen  

V isu alisieru n gsw erk zeu g.

City Web C
M ultim ediale Off- und Online- 

A rchitektur- und Stadtin form a­

tionssystem e fü r  W erbung, 

M arketing, Sch ulung, Im m o b i­

lien- und Facility m anagem ent. 

Im  Selbstverständnis der V er­

n etzun g als städtisches Prinzip  

erstellen  w ir K onzepte fü r 

A ngebote un d  N utzungen  in  

der und über die Stadt.

ART + COM bietet im Bereich Stadt und Architektur

einzelne Medienbausteine als ©Nodes

und deren Kombination zu strukturell plastischen Netzwerken.

Urban HiStories Q
Konzeption, Recherche, D reh­

buch , F ilm aufnah m en , Produk­

tion und Post-Produktion von 

V ideofilm en  im  digitalen 

Studio. D ie K om bination  von 

C om puteranim ation en  un d  

V id eosequen zen  bildet die 

Sprache der U rban H iStories.

City of Future ®

Entw icklung von  D enkm odellen 

zur Z u k u n ft von  Stadt und 

A rch itektur im  Zeitalter und 

Z eich en  des Cyberspace.

Stadt verstanden als generisch er 

D esign prozess -  gestaltet in 

theoretischer un d  praktischer 

A usein an dersetzun g.

MM
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Electronic Agora

P rä s e n ta t io n s u m g e K n ^ ^ R u r '  

Bauherren , Investoren, A rch i­

tekten un d  V erw altun gen  bei 

A rbeitstreffen , P ressek on feren ­

zen, T agun gen  und M essen . 

D urch führun g von » T ran s­

m ed ia len  Events« durch dyna­

m isch e Ü bersetzung von  loka­

len  und globalen Inform ationen.

Stadt und Architektur



nk on zept io n en

fü r erfo lgreiche 

K om m unikation  ist eine 

der A ufgab en stellun g  an ge­

passte M edienausw ahl un d  die 

N utzung der Syn ergieeffekte 

zw ischen  den ein zeln en  M e­

dienbausteinen . D urch ein e  

ad a p tive^ p d  évolutive Strategie 

^ ja ^ ^ r f je n a c h  Projektdynam ik, 

Z ie lgruppe, V erbreitungsgebiet 

und F in an zieru n g eine optim ale 

I ®  W irkung erzie lt w erden.

»W ir träum en  von den Reisen  

durch das W eltall. Ist denn das 

W eltall n icht in  u n s? Die T iefen  

u n seres G eistes ken n en  w ir nicht. 

N ach in n en  geht der geh eim n is­

volle W eg. In u n s oder n irgends 

ist die Ew igkeit m it ihren  W elten,

Virtual-Reality

die V ergangenh eit un d  die 

Z uk un ft« , so Novalis lan ge Zeit 

vor B eginn  der durch C om puter 

ausgelösten  n euen  industrie llen  

Revolution.

N eue C om putersystem e un d  neue 

M ensch-M aschine-Schnittsteilen  

erm öglich en  es, u n sere  inneren  

B ilder nach auß en  zu  kehren. 

U nsichtbares sichtbar un d  schein­

bar Lautloses hörbar zu  m achen. 

Erst seit k u rzem  sind  w ir in  der 

Lage, u n s m it sogen ann ten  Virtual 

Reality-System en in  W elten, die 

real n icht existieren , zu  bew egen. 

Für V R -System e eröffn et sich  zu­

k ü nftig  ein  breites w issen sch aft­

liches, w irtschaftliches und kün st­

lerisches A nw endungsspektrum . 

Schon heute le isten  diese System e 

fü r  V isu alisieru n g  un d  Sim ulation  

in  den Bereichen  A rchitektur und 

Stadtplanung, D esign  sow ie M edi­

zin  w ichtige D ienste. D er Einsatz 

bei Fern erkun dung, R aum fahrt und 

U m w eltsim ulation  liegt nahe.

Virtual-Reality



In der

ART+COM hat sich  durch die 

Einrichtun g des ersten  deutschen 

VR-Labors im  Jah re 19 9 0  ein  u m ­

fangreich es W issen  beim  U m gang 

m it d ieser n eu en  Technologie 

erw orben.

M it großer A u fm erksam keit ver­

folgt ART+COM die w eitere Ent­

w icklun g von  V irtual-Reality als 

K om m un ikationsm edium . In  der 

Kom bination von  Virtual-Reality- 

un d  N etzw erk-Technologie w ird  

ein  großes Entw icklungspotential 

gesehen. N eue K om ponenten  w ie 

W W W  (W orld W ide Web) und 

V R M L (Virtual Reality M odeling 

Language) lassen  die Fiktion  C yb er­

space zu  greifb arer Realität w erden.

Kombination von Virtual-Reality-

und Netzwerk-Technologie wird ein großes Entwicklungspotential gesehen.

Die A kzeptanz d ieses M edium s a u f 

ein em  M assenm arkt fü h rt zu  n eu ­

en M öglichkeiten, deren A u sgestal­

tung spann u n gsre ich  erwartet w ird. 

Ob die A llgem einh eit un d  nicht 

n u r der Experte m it d ieser A rt von 

virtueller Realität interagiert und 

über ihre Schnittstelle k om m u n i­

ziert, hängt w esen tlich  von  der 

Entw icklung ein er eigenen , d ieser 

Technologie inh ären ten  m edialen  

Sprache ab.

VR-Installation 

für Siemens-Nixdorf 

zur CeBit 1996

V irtual-Reality



D er A nspruch  von ART + COM 

im  Produktbereich Fern seh grafik  

besteht darin, kom plexe Z u sa m ­

m en h än ge vielsch ichtig  und dabei 

doch unterhaltsam  zu  visualisieren .

Fernsehgrafik

Die G lobalisieru ng u n serer W ahr­

n eh m u n g  bringt u n s zunehm end 

m it O rten un d  Inhalten  in  B erü h ­

run g, die sich  u n serer un m ittel­

baren  A n sch au u n g entziehen. Real 

Erlebtes w ird durch ein en  In form a­

tion sstrom  ersetzt, e in e endlose 

Folge von  Zeichen, die d ie Z u ­

schauer in  Sekundenbruchteilen  

en tziffern  un d  interpretieren  

m ü ssen , u m  das G eseh ene auch zu  

veirstehen. D ie konventionelle D ar­

stellungsm ethodik  des Fernsehens, 

die K om bination  aus statischem  

Kam erabild , G rafik  un d  T on führt 

dam it zu  ein er Sim plifiz ieru n g  

der In form ation sinhalte. H ier ist 

ein  neuer, interd iszip linärer A nsatz 

gefragt: D esigner, In form atiker und 

Redakteure entw ickeln  gem ein sam  

virtuelle Environm ents, die dyna­

m isch e Ere ign isse  aktuell und in  

Echtzeit abbilden können.

Fernsehgrafik



W ir n eh m en  das Stichw ort » In fo ­

tainm ent« ern st un d  entw ickeln in  

der K om bination  von In form ation  

und Entertainm ent eine neue, zeit­

gem äß e A u sd ru cksfo rm . Die E in­

blen dung ein er e in fach en  Land­

karte gen ügt nicht, u m  z.B . den 

internationalen  K apitaltransfer und 

seine geopolitischen  A usw irk u n gen  

zu  visualisieren .

Z u  den »realen« Ere ign issen , über 

die das F ern seh en  m it H ilfe  der 

V ideokam era un d  der k lassisch en  

Reportage berichtet, kom m en  

auß erdem  Ere ign isse ,d ie  das 

Fernsehen  selbst »produziert« oder 

die k einen  »realen« Ort besitzen,

Die Fernsehgrafik bildet in diesem Szenario nicht mehr nur ein Hilfsmittel, 

sondern wird zum Fenster des Zuschauers in einen sonst abstral

an dem  sie stattfinden. V erbunden  

durch das Netz der D atenautobahn 

könn en  heute M en sch en  im  C yber­

space m itein and er kom m un iz ieren

Die Entw icklung der Inform ations- 

techniken  löst den bish erigen  

ortsgebundenen Z u sam m en h an g  

zw ischen  In form ationsaustausch  

und In form ation sverarbeitung 

im m er m ehr auf.

Multimedia

Bereits m ittelfristig  w ird  daher 

T elearbeit eine w eite V erbreitung 

finden. Das von ART+COM  als 

Prototyp entwickelte m ultim ediale 

V ideokon feren zsystem , M EDIATEL, 

ist fü r eine ortsungebun dene ge­

m ein sam e B earbeitung von  D oku­

m enten  (Text, G rafik , Bewegtbild) 

am  B ildsch irm  geeignet. Eine 

spezielle Spiegeltechnik, über die 

herköm m liche V ideokonferenz- 

system e nicht verfügen , erm öglicht 

eine authentische » A u g ’ in  A u g ’«- 

Kom m unikation.



Die Entw icklung der Inform ations- 

techniken  löst den bish erigen  

ortsgebundenen Z u sam m en h an g  

zw ischen  In form ation saustausch  

und In form ation sverarbeitung 

im m er m ehr auf.

Multimedia

Bereits m ittelfristig  w ird  daher 

Telearbeit eine w eite V erbreitung 

finden. Das von ART+COM  als 

Prototyp entwickelte m ultim ediale 

V ideokonferen zsystem , M EDIATEL, 

ist fü r eine ortsungebun dene ge­

m ein sam e B earbeitung von  D oku­

m enten  (Text, G rafik , Bewegtbild) 

am  B ildsch irm  geeignet. Eine 

spezielle Spiegeltechnik, über die 

herköm m liche V ideokonferenz- 

system e nicht verfügen , erm öglicht 

eine authentische » A u g ’ in  A u g ’«- 

K om m unikation.

Multimedia



D er von  ART+COM  fü r die K reis­

sparkasse H an n over jü n gst reali­

sierte K ulturpointer ist eine M e­

dieninstallation, die in  realer und 

virtueller Form  das Engagem ent 

der Sparkasse im  Kultur- un d  

K unstbereich  n achhaltig aufzeigt.

M it H ilfe  der D igita lisierun g w er­

den w ertvolle Kunstbestände -  

w ie zu m  B eisp iel das Evangeliar 

H ein rich s des Löwen aus dem  n .

Jahrh undert -  elektronisch verviel­

fältigt un d  via Internet weltweit 

verfügbar gem acht, ohne dabei 

Schaden zu  nehm en .

Die schöpferische und zugleich kritische Mitwirkung an der Gestaltung 

der Medienzukunft w ar und ist Leitlinie des ART+COM-Teams.

M it d ieser ze itgem äß en  K om m u ­

n ikation sform  w erd en  M aßstäbe 

bei der Ö ffn un g der K unstarchive 

fü r  ein  breites Publikum  gesetzt.

B ei der R ealisierung des K ultur­

pointers konnte das ART+COM- 

T eam  a u f die jahrelan gen  

Erfahrun g ein es kunstgerechten  

K om binierens von inhaltlichen, 

ästhetischen  un d  interaktiven 

K om ponenten  zurückgreifen .

Multimedia



H andbuch d e r  E d itio nen

G ale r ie : G erh a rd  A lten b o u rg

D as E v an g elia r 
H ein rich d e s  Löw en

M it dem  W orldW ideW eb (WWW) 

entstand 19 9 0  a u f dem  Internet die 

erste globale un d  m ultim ediale 

A n w en d u n g fü r C om puternetz­

w erke. A R T+C O M  integrierte das

Interaktive Netzdienste

Internet von A n fan g  an  in  seine 

A ktivitäten und w ar auch eine der 

ersten  n icht-universitären  O rganisa­

tionen in  D eutschland, die sich m it 

e in em  eigen en  W W W -Server im  

Internet präsentierte.

D urch die langjäh rige Erfahrungen  

m it der Entw icklung von  interak­

tiven A nw en d u n gen  in  C om puter­

n etzw erken  w issen  w ir die spezi­

fisch en  Eigenschaften  d ieses neuen  

M edium s gestalterisch un d  struk­

turell zu  berücksichtigen.



ART+COM  bietet einen  Full-Service 

fü r  die W elt der O nline K om m u n i­

kation. Z u  u n seren  Leistungen 

gehört die technische un d  gestal­

terische B eratun g und U m setzun g 

von  internen  w ie externen K om ­

m unikation saufgaben . Im  Leis­

tungspaket sind  beisp ielsw eise 

enthalten: eine adäquate M odem ­

konfiguration, die In ternetanbin­

dung w ie auch ein  stim m iges 

Layout fü r  ein en  positiven  A uftritt 

im  Netz der Netze.

D arüber h in aus bieten w ir auch 

Sem in are un d  Sch ulun gen  für 

e inen  erfo lgreichen  U m gan g m it 

den neuen  M edien  an.

Hierbei kommt es wesentlich darauf an, Multimedialität, 

Aktualität sowie Interaktivität, die eine Online-Publikation bietet, voll auszuschöpfen

U nser Z ie l ist es, die zeitgem äßen 

W erkzeuge fü r  einen  attraktiven 

un d  ökonom isch vorteilhaften 

K om m unikationsauftritt zur V er­

fü gu n g  zu  stellen. H ierbei kom m t 

es im  w esen tlich en  d arau f an,

M ultim edialität, Aktualität und 

Interaktivität, die eine O nline-Pub­

likation  bietet, voll auszuschöpfen .

A u s der G eschichte der M edien 

w issen  w ir aber auch, daß nicht die 

Technik, sondern  die Inhalte den 

E rfolg  oder M ißerfolg einer A n w en ­

dung bestim m en.

U nsere w eitergehenden strukturel­

len  Ü berlegun gen  fü r  ein  elektro­

n isch  gestütztes K om m unikations­

konzept lassen  sich  von der Ü ber­

legu n g  leiten, daß ein  optim aler 

In form ation sfluß  n u r durch den 

gem ein sam en  Einsatz von  O nline,

C D -R om  un d  P rint zu  erzielen  ist.
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